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L Vorbemerktingen

Durch Herrn Frank Mitzkus wurde die Baugrund Sachsen GbR am 23.08.2020 mit  der

Untersucbtmg des Baugrundes fiir den geplanten Neubau eines nichtunterkellerten Einfamili-

enhauses in 09366 Stollberg OT Gableaxz, August-Bebel-Straße, Flurstück 544 der Gemar-

kung  Gablenz,  beauftragt.

Zur Ausarbeitung des tmtersuchungsberichtes standen folgende Unterlagen  zur  Verfttgung:

- TopografischeKarteZwöiiitz,  BlattNr.:  5342,  Maßstab  l : 25.000

- Geologische  Karte  Lößnitz-Zwönitz,  Nr. 126:,  'Maf3stab I :25.000

- Auszug  aus dem  Liegeitschaftslcataste,r,  Malßstab  I : 1,OO0, 28.01,2020

- L,ageplart  mit  eingezeichnetem  Bauvorhaben,  Meyer  Arcliiteldur  Stollberg

Maßstab  I :250,  26.08.2020

-Grundriß  Erdgeschoß,  Meyer  Architektur  Stollberg

Maßstab  I : N00,11,05.2020

- Datei'i  der Baugrunduritersuehurig

- büroeigenes  Archiv

- DlN-Vorschriften  ui'id Regelwerke

Scliwetpunkte  des Geotechnischer  Bericht:

ei Beschreibung und zeicl'inerische Darstellung der Baugrundverhältnisse

D Bodenansprache  tmd Angabe  der Bodenklassen  nach  DIN  18196  und 18300

o Aussagen zur allgemeinen geologischen und hydrogeologischen Situation

e Ermittlung  der  bodei'irnechanisclien  Kennweite

e Einstuf'ung  der  geotechnischen  Kategorie

o Giatuidungsetripfehitmg,  Hinweise  zur  Bauausführung



Geoteclmischer  Bericht  Nr.  325120

Neubau  EFH  Mitzlcus

Gablenz, Flurstfick  544

'4SidFjffö1

BAUaRUND  mACHSWW

Geotechnik  - Kontro(lprüfungen
Altbergbdu

1  Durchgeführte  tJntersuchungen

Zur Erkdung  de.s Baugrundes  kameri afö 27.08,2020  zwei  Rammkeinsondierungen
 (RKS)

bis zur Geräteaüslasfüqrn.itfo1genderi
 Tiefen  zar Ausfühiung:

Tabelle 1:.at'iageföhrte Sondierurigen

Sond'ierung Nr.
Endtiefe  durch Gerätemtslastung

RKS I
5,00 rrx

RK8  2
5,OO m

Die 8oadNerutigen wurden  vorort  bodengeologisch  besatuaie'ben urid iu den Boder4profflen  der

Anlagen  3 und 4 pafisch  dargeste]lt.  Die erreicl"iten Eridtiefen  der Soridieputtgen  steUen die

Geräteausiastung  der gewählterirammenden  Aufsehlußmethode  dar.

Ab diesen Tiefen  ist mit  dem übergarig  zum festen Fels derBode.nklasse  6/'7 zu reehnen,

Die  Aüsatzpurikte  der Sondienxngen  wurden  iage- und tfö?ienrnäßig auf  die GelärideMhe  aaf

der westlicteri  Seite des Strorn-Hausanschiuß-Kastens
 eingemessen, Diesein  wurde die

örtliehe  Höhe  von *  O,OO m zugeordnet.

Die Lage der Ansatzpunkte  der Sondierungeri  üd  des Höhenfüzugspes  ist in Aniage  2

dargestellt.

Die Untersuchung  auf  Radon-Radioriuklide vvurde angeboten, 3edoch nicht beauftragt,

3. Augaben  zum  geplanten  Bauvorhaben

Auf  den oben genannten Flurstücken  ist der Neubau eines nichtunterkelierten  Einfamilien-

l'iauses geplant

Der geplante  Hausstandort  stetlt  eine inRichtung  O.sten geneigteHanglage  dar,

Der Höhenunterschied  am  unmittetbaren  Standort des geplanten  Hausas beträgt  ca. I m.

Die Gindung  ist über Streifenfundamente  geplarit.

Die OK FFB EG soll ca. im Niveau  des Urgeländes, bezogen auf  die Hausmitte,  eingeordnet

werden. Dazu ist im  oberen Bereich  ein Bodenabtrag von ca. 0,5 m, im unteren  Bereich  ein

Bodenauftragvon  ca. 0,5 m edorde&;h.

Das Bauvorhaben  istin  die Geotechriisclie  Kategorie  GK } einzuordnen.
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di, Baugrundsituatioii  und  hydrogeologische  Verhältnisse

Regionalgeologisch betraohtet befindet sich das Ut'stersuchungsgebiet am Nordrand  des

Erzgebirges. Der nattit"licbe Untergrund besteht im Baugebiet aus toiischieferähnliche'n

Phylliten des Kambriums. Am 8iandoxt wird der Phyllit von dessen Verwitterungsprodukt

(Felszersatz), Hanglehm sowie eirxer Mutterbodenschicht über]agert. Alle erbohrten Elöden

waren  organo'leptisch  unauffölili'g.

Grundwasser wurde währond der Bolürarbeiten in den RKS I und 2 inned'ialb des Pelszersat-

zes erbolut. Das Grundwas;ser i:st gespannt, iiach Bohrende stieg der Wasserstand in den o.g.

Bolirlöchern  um !1,05 m bis 1,9 man.

Tabelle  2: Grtmd-  und  Ruhewassetstiiaei

I Gi'iindwasser  aiigesc).'inittet'i  bei  "

(m unter GOKl
Ruhewasser nach Bohrende  bei

[m unter (JOK1
3,03

3,25

RKS I 4,90

RKÄ',2 4,30  " "

Das Unters't.tchur+gsgebiet entwässeit entsprechend der Gelärxdemorphologie in ö:stliclie

Richtung in den Gablenzbadü (Vorfüiter), welclier ca. 30 m östlich des Untersucl'iungsgebietes
verJäuft.

Die Ottsmitte von Gabler»z in Sachsen (PLZ 09366) gehört zur Erdbebenzone O, zur Unter-

gnindklasse  R  und zur  Baugrundklasse  B.

Die Koordinaten anhaiid des o.g. Datensatzes lauten: 50.67o N, 12.76o O,

Für das Bauvorhaben im die DIN EN 1998-1/NA (Fassung 2011-OI) zu beachten.

Unter Geländeoberkante (GOK) wurden folgende geologische  Scl'iichten  angetroffen:

Schicht  l Mutterboden

Scliifüt  2 Hanglehm

Schicl'it  3 FeIszersatz

Bode*lasse  I

Bodenklasse  4

Bodenklasse  4

-5-



Geoteclinischer  Bericht  Nr,  325120

Neubau  EFH  Mitzkus

Gablenz,  FIurstück  544

'  "'ä  BAUaRuWö  SMJ5EN
"a
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Die  Bodenschichtung  der einzelnen  Aufschltisse  ist  in den  Anlagen  3 und  4 grafisch  darge,-

stelit.  Die  beschriebenen  Bodenschichten  wurden  in folgenden  Tiefenlagen  unter  Gelände-

oberkante  (GOK)  axigetroffen  (sielie  Tabelle  3):

Tabe11e3: Bodenschichtung in den..tufschitissen RKS l 'tind PJ(!:12

Schtcht
- -M-utterboden

 Hanglehm  - Febzersatz

Schicht  Nr,
I

2
3

RK8  I
O,OO - 0,30  m 0,30  - 0;60  m 0,60  - 5,00  m  .

RI(8  2
O,OO - 0,40  m 0 AO - 0 75 m 0,75  - 5,00  m  i

I

FJbe
dunkelbraun

brauri

.l
graubraun  ,

Bodenart

Schluff,  stark

or@anisch, sandig

Sehluff,  tomig,  .

schwacli  kiesig,

pcbwach.sandig  .

Kies,  statk  tonig,  '

schfuffig, sandig, !
steitrig , i

Lagerung

mittefdicl'it l'

Konsisteriz
steif

halbfest steif 'li

5. Boaenkennwerte  und  Bodenklassifikation

Erdstatischeri  Berechntmgeri  können  die folgenden iti Tabelle 3 zusammengestellteri  Kenn-

weite zugrmide  ge'Iegt werden (in Arilehnung  an DIN  1055, Blatt  2 und Arigaben  aus der

Literafur,  sowie eigenen Erfahningen  mit  etwa.gleichen  Böder+).

TabeIle 4: Bodenkenniverte xind pJanungsreltivante KenngrÖßen des Untersuchtingsbereiches

Schieht
-  - -  H-anglehin  - FeIszersatz

3cbicht  Nr.
2

3

Tiefenlage  in  RKS  I
" 0,30  m - 0,60  m 0,60  m - 5,00  m

Tiefenlage  ipRKS  2
0,40  m - 0,75 m 0,7S m - 5,Of) m

Bodengruppe  naeh  DIN  Ig}96
UL

GT'

Lagerungsdichte  / Konsistenz
1ia1bfa5t

mitteMicht  / steif  i

Feuchtwiohfe I  fl_im'l
20

2t  ;

WichteurhterWasser7'  [kN/m3:]
IO ii  l

Reibungswinkel  e  [Grad'l 27,5
30  '

Kohäston  c'  [kN/m2] IO
5

undrätyierte Kobäsion Ci, [kN/mJ
30

25
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Schicht Hanglehm Felszersatz
i

Schic)it  Nr. 2 3 -l

Steifeinodu]  E,

[MN/m2]
IO 15 i

I

kf-Wert  (.iaach DIN  1054)  [in/s] 10-9 IO"
__ i

Frostempfindlic]*eitsklasse

nach  ZTVE  StB
F3

>

F3
_. I

Bodenklasse  nach  DlN  18  300 4 4

Bodenn'iechan'iselie

Wiedereinbauffühig1ceit

mäf3ig

(nur  bei  optiinale=m  Wassergehaft)

Verdichtbarkeitsklasse  nach

ZTVE
V3

-

V3
-  ___-_.__._  I

Tabelle  5: Homügenhcreiiclie  riacli  DIN  18 3ü4

Homogen-

beceäch

Boden Bodeitgruppe

DnN  N8 196

Steine  +

Blöcke

Lagerungs-

däehte

-".l
Kongigteuz I

I
I Schicht  1:

Mutterboden

OU
II l

steif I
I

2 " Sichiföt  2:

H'anglehm

UL hal'-bfl
I

,3 Schicbt  3:

Relszt__ r!!iz;_.

GT" bis 25 % .it'iitteldicht  '' ste'

I

6.  Auswertting

6,I  Grüttdurxg  Wohtihaus

Das Wohnhaus jst nichtunterkellert geplant. Aufgrund der Hanglage wird das Erdgeschoß

l'iangseitig ca, 0,5 m unter der OK GeIände, talseitig ca. 0,5 in über OK Gelände eingeordriet.

Zur Vermeidung von ungleiclunäßigen Setzungen muß die Gritndung in einer einheitliciien

Schicht  erfolgen.

Es ist sowohl eine einheitliche Gritndung über Streifen- oder Einzelfundamente im  Felszersatz

(Schicht 3) wie auch eine Gründung mittels elastisch gebetteter Bodenplatte über einem

Gründungspolster aus zertifiziertem Baustoffgemisch aus Hartgestein über der Scliicl'it  3

(Felszersatz)  möglich.

-7-
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6.1.1 Variante  Streifen-  / Einzelfundamente

Für  diese  Variante  wird  e.ine einheifliche  Gründung  im Felszersatz  (Schicht  3) empfoien.

Dieser  steht  ab folgenden  Tiefen  an:

Bereich RKS 1: 0,60 m unter GOK

Bereich RKS 2: 0.,75 m utiter  GOK

Für statische Berecbnungen der Streifenfundamente  kann bei einer Gründung fö der Schic'tit 3

(Felszersatz)  ein Bemessungswert  des Sohlwiderstandes  6u,ii = 2S0 kN/m"  angegeben

werden.  Der  angegebene  Wert ist der Bemessungswert  des Sohlwiderstarides, icein auföehm-

barer .Sohidruök  naeh DIN  i054:2005-01  und keiiie zuIässigen Bodenpressung nach

DTN 1054:197-6-11. Bei statischer Eiforderiiis  sind uritsr tragenden BauteiIen zusätzliche

Fuiidamente anzuordnen.  Der Lastabtrag hat ausschließlich Über die Streifen- bzw. Einzel-

tundamente mi erfolgen,  Die  Bodenplatte ist ausreichefid zu bewelyen und biegestaif  aus-

zubilden.

Naeh dem  Aushub  der Oräben &  die Streifenfutföamente  sollten diese dureh den Baugrur»d-

gutachter  zun';i Ausweisen  kritischer Bereiche abgenommen uind zur Betonage freigegeben

werdeti.

Unter der Bodenplatte ist eii'ie miridestens O,15 m rnächtige kapiliarbrechende Schicht

einzubauen und über Durcl'idri'ngungen in den Streifenfundamenten  in eine Dränage drucklos

zu entwässern.

Es ist mit Setzatigen von 1 - 2 cm bei Setzurigsdifferenzen  von < 0,5 ctn zu rechnen.

Eifahrungsgenfößkiingen  2/3 der Setzungen wäbrend der Rohbauphase ab.

Es ist auf  eine frostsichere Grüüdu'ng (:; I,IO  m) zu achten.

6.1,2 Variante,,elastiseh  gebetteteBodebpIatte"

Bei dieser Variante sind die Schichteri I und 2 (Mutterboden  und Harigiehm) abzutragen, Das

so hergestellte Planum / die Dammautstandsfläclie  ist mittels ausreichend schwerer Ver-

dichterplatte kontroTIiert nachzuverdichten (mind. I m breiter ais die geplaüte Gebäude-

konfür).

-8-
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Auf  dein so hergestellten  Planum ist über einem Geotexti:l GRK 4 (das gesamte Schotterpols-

ter  ist allseitig  bis O,5 m unter die Bodenplatte mit dem Geotextil einzuschlagen) ein

Grüridungspolster  (Stärke 2 40 cm) aus gut kornabgeöftem, ausreiehend trag- und ver-

diföhingsföhigem,  zeitifiziertem Baustoffgemisch (Hartgestein) der Körnung O-45 m ein-
zubauen  und auf  DPr > 98 % zu verdicttten.

Der Verdic]itungserfolg  ist zwingend durcti den Baugmndgutacbter mittels dynarnischer

Plattendruclcversucl'ie  (7;ie1wert E'vs > 40 MN/'m2) nachzuweisen.

'Beim Einbau  des Gründungspolsters ist der Lastausib.reitungswinkel von 45o zu beachten.

Die  FrostsicJherheit ist  durch umlatifende.Frostschürzen  z'i gewährleisten.

Das  GrÜndungspolster ist an seiner Basis über e:ixüe Ririgdrätüage (Verlegung über dem

Geotextil)  drucklos  zu entwässern,

FCir die stafflsche Berechnung der Bodenpia:tte kann vorbehaltlich  des fachgerechter» Einbaus

des Gründungspolsters  it*l  lCickenlosem Na.ebweis des Verdichtuiigserfolges  mittels

dynamisclier  Plattendrtickversucl'ie  eii'i &ttuttgsünodtd  Ics = fiO MN/an3 angesi,tzt werdeii.

Es ist mit Setzunget'i  vorx 2 - 3 crn bei Setz'i.ingsdifferei'izen von < { cm zu rechnen.

Erfa1iri.ingsgemäJ3  klingen 2/3 der 8etzungen währeiid  der Rohbauphase ab.

7. Hinvveise  zur  Bauausführung

7,I  EöschungderEaugruben

Nach DIN 4124 müssen nieht verba:ute Baugruben  und -gtaäben rriit Böschurigshöhen  von

mehr aIs 1,25 m init abgeböschten Wänden hergestellt  werden. Die atigetroffenen Böden

erlauben folgende  zulässigen Böschungswinkel  (ß) fftr  freie Baugiubenböscliungen  ohne Last:

Hanglehm

Fe}szersatz

ß =  45o

ß =  45o

Diese Winkel  gelten flir schwach feuchte Böderx. Die Gestaltung der Böschungen sollten

entsprechend den öitlichen Beditigungen angepasst werden. Am Böschungsrand ist ein

niindestens I,O m breiter [astfreier Streifen und bei scliwerei'n Gerät (m > 12t) ein 2,0 m

breiter lastfreie-r Streifen zu gewälirleisten.

-9-



GeOtechnischer  Bericht  Nr.  325120

Neubau  EFH  Mitzkus

Gablenz,  Fl'utsttick  544

ßAUaRuffl5  8JKHSEM
Geotechnik-  Kontro)lptfüungen

Altbergbau

7.2 Wasse»4xa11ung WhrertdderEauphage

Innerha[b &s  Felszersatzes kann es während starker Niedersctföäge ode*r nach der Schnee-

schnielze zu temporken  8cNchtwasserführungen  kotnmen. Somit kann eine offene Wasser-

halfüng erforalertich wea'den. Diese sollte während der AushubaföeNtem vorigehaIten werderi.

Das 'anfalNende Wasser jst iri einem Pumpensumpf  auf3erha1b der geplar»ten'Gfö4udekontur  zu

fassen und abzu:pumpen. Die GtTh4ungsso1'i1en sind wasserfrei zu haiten.

7.3 WasserhaftungnachBauende

Das gepiante  Gebäude  ist im  erdberührenden Bereich bis 0,30 n'i aber.geplauter  GOK nach

DIN 1'8 533 (2@17-07) als Wassereinwirkiirigsk1asse W 1.2 E (Bodemfeuchte ünd nicht

drticl=.ende's Wasser  bei.Bodenp:iatten urid erdbemtiiten Wändan mi.t Dränage) e'inzustufen.und

etitsprechend abzudichten, Die 'Durchdringungen (Medienztrföhrungen)  s4nd fachge,recbt nach

DIN18  533 auszuführen,

I

Das ktikegen eirier.Drätiage  itri Einsehnittsbereich  nach DIN 18 .l95 ist zwingend  erforderlich.

7.4 Y4'iedervedü[1tmg

Zur Vet'f'üllung 'yon.Baugruben  und Arbeitsrätmieii  und für geplante Getänderegulierungen

sttid die arxgetroffenen Böden (Hartglehm und Felszersatz) nur bei optima;{em WassergehaJt

geaigne:t.

Die VerRiliut'ig  von  Arbeitsräumen  sollte lagenweisemit  q 97 % Dpr.  e'rfol;gen.

Alternativ  ist der Binbau von gut kornabgesfüftem,  ausreichend trag- und verdiclitung4l'iigen

Austausohböden.(z,B.  Vorabsieb,  Mjneralgemisch)  zu empfehleri,

7.5 RadonaxtsderBodmlttft

Die Untersucburig der Radontaiklid-Konzentration  im Boden wurde Ö  Hinbtick  auf die

erfordea'Iiche Pltnung  der Gelföudeabdichtuug angeboten, jsdocb tiidit  beauftragt urid wurde

somt  niföt  zum Auftragsbestandte.ii, Somit kömieii  hiörzu fflr die Planung=der ggf. erfordet'fi-

chen gasdi*ten  Gebäudeabdiehttn'ig  auch keine Angaben gemacht weföen,

Nach Bezug  des Woögebäudes  sind daher zwingend Kontrollmessuiigeri  der Raumluft

vorzunehmein.  Bei  Überschreitungeri der Radonkonzentratioi'i in der Ratimluft  sind ggf. bei

Erforde:inis Maßnamien  durch gescliulte Fachkräfte (Radonscbu7zperso;n, oder giw., z,B. atts

unserem  h'igenieurbtiro)  zu  erarbeiten,

- iO -



Geotechnüsc!uec  Bericht  Nr.  325n20

Neubau  EFH  Mitzkus

Gablenz,  Flyrstück  544

8, 8chNnssbemerkung

[fAu(&!affio  SACHeUly!)
Geotet.hnik - I(ontrol1prüfungen

Altbergbau

Die UntergrundVerMitniSSe wurden anhand der durChgeführten Untersuchungen bellrteiltj  d,h,

es handelt sich lIl11 punktuelle Aufschtüsse und die Angaben bezieifün sicli streng geilomtnen

nur  auf  die  jeweiligen  Untersuchungsste1len.

Bei Änderung des Vorhabett.s bzw. der Konstruktiori, welche Auswirkungen auf bau@und-

technische Schlussfolgerungen baben, sollte der Baugrundgutachter informieit werden iumd bei

Erfordemis eine en«sprechetüde Erweiterung des Geotechnischen Bericht veranlasst werden.

Sollten im Zuge der Erdarbeiten vom Geotechnischen Bericht abweicl'iei'ide  Verhältnisse

angetroffen werdefx, muss das Planungsbüro und der Baugrundgutaehter verständigt werdei'i,

damit rechtzeitig  notweiidige  Maßnal'unei'».  veraiilasst  werdeii  können,

Wenn im Giitachten nicl'it anders benannt, sind aUe zum Zeitpunkt der Ausführung gtiltigen

Non'nen und Vorst,hriffei'i (DIN, ATV, ZTVE-StB usw,) zu beachten  und  anzuwenden.

Fürweitere  Fragen  stehe.n virir Ihnen  gern  zur  Verfügung.

Jeüs Burkert

Dipl.-Geol.-Ing,(FH)

Il



lage  des 'Untersuchungsgebietes
Anlage  I Bericht  325120

Maßstab: ohne

- 'l

Auszmg Topografische  Karte 5342 Zwönitz



'QM'9a

%-m  Geoteahnik : Kontrol!prföungen

Lage  der  Un'tersuchungsstelleri Anlage  2 Bericht 325120

Maßstab: ohne

z

Auszug  Lageptan  Meyer  !Vchitektur  Stollberg



BAUGRUND  SACHSEN  GbR

Chemnitzer  Straße  80

09247  Chemnitz-Röhrsdorf

Te) 03722-408385  Fax 0371-240886480

Bodenprofi
D1N 4023

Projekt  : Gablenz,  Fiurstück  544, EFH Mitzkus

PrQjektnr.:  325120

An)age  : 3

Maßstab  : 1: 25

Bearbeiter:  Jens  Burkert

Wittercing:  bewölkt,  15o C

Datum:  27.08.2020

s7 -'I.DO m.

RKS  I
Ansatzpunkt: -0.73[) m unter HB'P

O.Oüm
Mutterboden: Schluff, stark org. Belmengung, sandig

erdfeut.ht

.steiif

.Söhluff, tonig, schwach.kiesig, schwach sandig

.Hanglahm
o;eom erdfettcht

:fötlbifest
braun

LE]0J

O(E)

(3yy 3J)0m

'K)ies,=starktonig,  scf'ilufflg, sandig, steirtig

Felsze;rsat'
erdfetit,ht, ab 4 m naß
'sk'ff
:graubraun

4.9üm
5.C)üm

Endtiefe



Chemi'iitzer  Straße  80
09247  Chemnitz-Röhrsdorf

Tel 03722-408385  Fax 03'7'1-240886480

Bodenprofi
DIN 4023

Proiekt :
Projektnr.:

Anlage  :

Maßstab  :
Bearbeiter:

Witterung:

Datum:

Gablenz,  Fkrrstf:icl«  54'1, EFH i'i/litzkuB

32!5120  -'------'-'-'  - -
4  ---"---'--'---'-

"1:25 EIX"('(€a=,E!\=i4F)'l--/h'i!"'aJ's;'\'iJS'L/XG'E
Jens  Burkert

bewö(kt,  15" C

27.08.2020

RKS 2
Ansaizpunkt: 0.150 m über HBP

o.üOm   ..

V  O.üC)iri stark org. Beimengung, sandig

Schluff,  tonig,  schwach  kiesig,  schwach  sandig
Hanglehm

erdfeucht

halbfest

braun

g  -1.OO m

V-2.00m

v -3.00 m

Kies, stark tonig, schluffig, schwach sandig, steinig
Felszersatz
erdfeucht, ab 4,3 m naß
steif
graubraun

[4g

-4.00m

GW

GW

3.25in

4.3üm

V-5.00m
Endtiefe




